
z e u g e n d e r  W e i s e  v e r s t ä n d l i c h  z u  m a c h e n  
und sie zu befähigen, unter den Massen der Parteilosen, 
insbesondere unter der Arbeiterschaft und der werktätigen 
Bauernschaft, die Politik unserer Partei agitatorisch richtig 
und erfolgreich zu vertreten.

Was geschieht aber? Das Material wird der Partei­
mitgliedschaft in den Grundeinheiten kaum bekanntgemacht. 
Die auf die Grundeinheiten entfallenden Exemplare werden 
mechanisch an einige Funktionäre verteilt. Es findet keine 
Weitergabe des Materials von einem Genossen zum ande­
ren statt. Resultat: Es gibt keine Kontrolle darüber, wie 
dieses Material zur ideologischen Klärung in der Partei 
und wie es zur erfolgreichen Popularisierung der Politik 
unserer Partei unter den Massen beiträgt.

In manchen Gruppen wird das Material von der Grup­
penleitung verteilt, ohne daß sie s e l b s t  das Material 
kennt. In B e r l i n - C h a r l o t t e n b u r g ,  also dort, wo 
die tägliche Diskussion unsere Genossen dazu zwingt, 
geradezu auf Schritt und Tritt sich mit Gegnern ausein­
anderzusetzen und unseren Standpunkt zu vertreten, wird 
„Frage und Antwort“, ohne daß es vorher in der Partei­
gruppe studiert, geschweige denn diskutiert wird, in die 
Briefkästen der Bevölkerung geworfen.

In vielen Grundeinheiten im Kreis P r e n z l a u e r  
B e r g  ( B e r l i n )  ist es noch gar nicht bekannt, daß es 
„Frage und Antwort“ gibt.

Häufig ist es so, daß selbst die Genossen, die das Ma­
terial dinigermaßen regelmäßig erhalten, es wohlverwahrt 
in der eigenen Tasche herumtragen, statt es mit den Mit­
gliedern ihrer Gruppe auszutauschen, zu diskutieren und 
in der täglichen Diskussion unter der Bevölkerung zu ver­
wenden.

Damit erfüllt „Frage und Antwort“ natürlich nicht seinen 
Zweck. So dient es nicht der Verbesserung unserer Mas­
senagitation. Um es dafür voll auszunutzen, um es wirk­
lich zu einem Helfer und Berater für jeden Genossen zu 
machen, wäre folgendes zu tun:

Die Leitung jeder Grundeinheit informiert auf der 
nächsten Gruppenversammlung die Mitglieder vom Er­
scheinen, vom Sinn und Zweck dieses Agitationsmaterials.

Die Leitung bemüht sich bei der übergeordneten Ein­
heit energisch um den regelmäßigen und ausreichenden 
Bezug von „Frage und Antwort".

Die Leitung organisiert eine zweckmäßige Verteilung; 
also: an alle Funktionäre der Grundeinheiten, an alle 
Zehnergruppenleiter mit dem Auftrag (dessen Erledigung 
kontrolliert wird), das Material in der Gruppe von Hand 
zu Hand zu geben.

Die Zehnergruppenleiter und Agitatoren diskutieren 
die aufgeworfenen Fragen mit jedem Mitglied, erläutern 
die Antworten, ergänzen sie durch Beispiele.

Die Gruppenleitung stellt entsprechend den Schwer­
punkten der Massenarbeit (Betrieb, Konsum, Schule, 
MAS) den einzelnen Mitgliedern im Zusammenhang mit 
dem Erscheinen der jeweiligen Nummer von „Frage und 
Antwort“ die Aufgabe, die dort enthaltenen Argumente 
unter Berücksichtigung der Fragen des Schwerpunktes 
unter den Parteilosen zu diskutieren. Die Genossen im 
Schwerpunkt sammeln ihre Erfahrungen in der Diskussion 
und teilen sie über die Gruppenleitungen an die Ab­
teilung Parteischulung/Massenagitation des Kreises mit.

Die Referenten, Agitatoren, die Betriebs- und Wand­
zeitungsredakteure verwenden die Argumentation unter 
besonderer Berücksichtigung der Stimmungen und der 
Aufgaben im Betrieb. (Entsprechende Verwendung 
empfiehlt sich für die Häuserwandzeitungen, Flugblätter 
und Losungen.)

Auf diese Weise gehen wir politisch und operativ an 
die Auswertung unseres Materials heran. So nutzen wir 
„Frage und Antwort“ richtig für die Lösung der einen 
Hauptaufgabe aus, die wir Sozialisten zu erfüllen haben: 
die Massen von der Richtigkeit der Politik unserer Partei 
zu überzeugen. * H. A.

Das Musterdorf Kursk im Kreis Miedzyrzecz (früher Kurzig im Kreis 
Meserifr) ist einer der zahlreichen Beweise des intensiven Wiederauf­
baues der Westgebiete Polens. Aus allen Teilen Polens kommen junge 
Menschen als Neubauern, um in rastlosem Tempo die polnische Land­
wirtschaft" über den Vorkriegsstand zu bringen. (Foto Illus)


